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Franziskaner-Minoriten in Würzburg

1221 wurde der erste Konvent der Franziskaner-Minoriten in Würzburg

durch Cäsar von Speyer gegründet. Es ist somit die Niederlassung

mit der längsten Tradition der Franziskaner-Minoriten in Deutschland.

Unterstützt wurde der Konvent zunächst von Otto I. von Lobdeburg,

Fürstbischof von Würzburg, der ihnen eine vorläufige Niederlassung

zuwies. 1249 siedelten sie auf Geheiß von Bischof Hermann I. von

Lobdeburg in die Nähe der Valentinuskapelle um, wo sie ein neues

Kloster und eine neue Kirche errichteten. Die Patres durften im Zuge

der Säkularisierung zwar im Kloster bleiben, jedoch wurde ihnen die

Novizenaufnahme bis ins Jahr 1839 verboten. 1857 wurde das Kloster

Sitz des Provinzialats. Während des Ersten Weltkriegs wurde der

Konvent von der Heeresentlassungsstelle belegt. 1926 wurde das

Brüdernoviziat vorübergehend nach Maria Eck und das Klerikat zeitweise

nach Fribourg verlegt.
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